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Was lesen Sie 
am liebsten?

Anspruchsvolle Literatur / 
Belletristik

Sachbücher

 Genreliteratur 
(Fantasy, Liebesromane, 
Chicklit, Horror etc.)
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Welche Rolle haben Ihrer Meinung 
nach Blogs im Literaturbetrieb?

„Sie sind Multiplikatoren und erreichen ein anderes 
Publikum als das Feuilleton.“

„‚Begegnungen‘ auf Leserebene“
„Ausdiff erenzierung nach Leseinteressen, hürdenfreier Einstieg 
in die Literaturkritik, Hoff nung auf stärkere Nähe zwischen 
LeserInnen und RezensentInnen.“

„Eine große Rolle, da es sie für jedes Genre gibt und sie mehr 
Platz  auf ihren eigenen Blogs zur Verfügung haben als Journalis-
ten in der Tageszeitung.“

„Erschließen andere Räume und Leserkreise.“
„Filtermechanismus - Blogs sind Platt formen auf denen die 
Vielzahl an Neuerscheinungen gefi ltert werden.“

„Eine sehr wichtige Rolle. Bücherblogger sind uns näher- 
ihre Meinung zählt für mich mehr als die Lobeshymnen 
auf Verlagsseiten.“

„Eine direktere Art der Literaturvermitt lung.“
„Demokratisierend, ergänzend, öff nend.“

„Nebenschauplatz .“
„Vermitt ler zwischen Verlagen und Lesern, bringen die Welt der 
Literatur ins Internetz eitalter.“

Auszug aus den Teilnehmer-Antworten
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Wo informieren Sie sich in der Regel 
über Buchneuerscheinungen?

Buch- und Literaturblogs

Buchhandlung

Freunde &
Bekannte

Verlagswebsites

Zeitungen/Zeitschrift

Verlagskatalog

Onlinehandel

Zeitungen/
Zeitschrift
online

Literaturmagazin
Bibliothek
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Ein Fazit

Natürlich kann eine online durchgeführte 
Umfrage mit 168 Teilnehmern keinen reprä-
sentativen Querschnitt  der deutschsprachigen 
Leser liefern. Den Anspruch erhebt sie jedoch 
auch nicht. Vielmehr soll diese Stichprobe ein 
Meinungsbild aufzeigen. Die Ergebnisse lassen 
durchaus auf eine Relevanz von Literatur- und 
Buchblogs für Leser aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz schließen. 

Buch- und Literaturblogger werden im Allge-
meinen als unabhängige Multiplikatoren im 
Netz  angesehen, die sich mit den Lesern auf Au-
genhöhe befi nden. Das unterscheidet sie unter 
anderem vom Feuilleton, wo Redakteure und 
Kritiker nicht die Freiheit haben, Titel gänzlich 
nach ihrem Geschmack auszuwählen. Natür-
lich birgt das die Gefahr, dass vor allem Bücher 
besprochen werden, die dem Blogger gefallen, 
sodass kein wirklich kritischer Umgang mit Li-
teratur statt fi ndet. Das mag tatsächlich in einem 
Teil der Literaturblogs so sein. Es gibt jedoch 
zahlreiche Blogs, die sich mit anspruchsvoller 
Gegenwartsliteratur beschäftigen und zu kom-
petenten Urteilen fähig sind. 

Insgesamt werden Literaturblogs als sinnvolle 
und nötige Ergänzung im Literaturbetrieb und 
der Medienlandschaft gesehen.  

Insbesondere bei der Frage nach dem Unter-
schied zwischen Blogs und Feuilleton wurde 
deutlich, dass Leser Rezensionen von Bloggern 
als persönlicher, direkter und emotionaler 
empfi nden. Viele Teilnehmer sehen Blogger als 
direkten Draht zur Leserschaft, als Literaturver-
mitt ler, die sich keiner abgehobenen und auf-
gesetz en Sprache bedienen müssen. Statt dessen 
gelten Blogs als authentischer und individueller 
Spiegel des Literaturmarktes und verfügen so 
über eine Filterfunktion für den Leser. 

Hervorzuheben ist auch die Literaturauswahl 
in Blogs. Neben Genre-Literatur, die kaum 
einmal den Weg ins klassische Feuilleton fi nden 
würde, besprechen viele Blogger auch Bücher 
aus kleinen, unabhängigen Verlagen. Hier 
macht der Gemeinschaftsblog „We read indie“ 
beispielsweise einen guten Job.

Als negativ wird übrigens der immer wieder 
auffl  ackernde Zwist zwischen Feuilleton und 
Literaturblogs wahrgenommen. Deshalb zum 
Schluss ein Zitat:

„Diese Diskussion braucht niemand. Lasst uns 
lieber über die Bücher reden.“ 
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